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ile oder deren Raum

8. Pf., 15. Pf. für Halle
u. Reg.Bez. Merſeburg.
Reclamen an der Spitze

des Jnſeratentheiles

(Halliſcher Courier.)
pro Zeile 40 Pf.

F 118. Vertag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

Wochen- Abonnement.
Für die ReiſeSaiſon haben wir ein Wochen Abonne

ment auf unſere Zeitung eingerichtet. Daſſelbe beträgt
für die Woche bei täglich eiumaliger KreuzbandSendung
innerhalb des Deutſchen Reiches und der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie 60 Pf. Um die Abonnenten regel-
mäßig und pünktlich in den Beſitz der Zeitung zu ſetzen,
iſt es erwünſcht, daß beim Wechſel des Aufenthaltsortes
die Expedition 1--2 Tage vorher davon Kenntniß erhält.

Der Antrag Preußens in der
braunſchweigiſchen bfolgefrage

wird, wie die bis jetzt laut gewordenen Stimmen der
Preſſe bekunden, in allen nationalgeſinnten Kreiſen als
eine willkommene Klärung der Lage mit Genugthuung
begrüßt. Denn es iſt nicht zu leugnen, daß in den letzten
Monaten das Vertrauen auf eine dem Reichsintereſſe
entſprechende Löſung etwas abgeſchwächt worden war, bis
die ſcharfe Kriegserklärung des Fürſten Bismarck in der
Reichstagsſitzung dom 11. d. gegen die welfiſchen Agita-
tionen dasſelbe wieder aufs neue befeſtigte und die Ab
ſicht der preußiſchen Regierung, zur Löſung der wichtigen
und ſchwierigen einen entſcheidenden Schritt zu
thun, bereits anzukündigen ſchien. Dieſer Schritt iſt nunzur rechten Stunde Feihan worden. Denn am 18. October

iſt das do abgelaufen, für welches dem Regentſchafts
rathe die Leitung der Staatsgeſchäfte zuſteht. Nach Be
endigung dieſer Friſt muß der berechtigte Thronfolger
eine Regierung antreten oder, wenn er behindert ſeinP. vom braunſchweigiſchen Landtage ein Regierungs

verweſer aus der Zahl der nichtregierenden Prinzen
deutſcher Fürſtenhäuſer gewählt werden, deſſen Funktions-

it unbeſtimmt bleibt. Es lag deshalb ſchon jetzt nahe,
ie Frage r Entſcheidung zu bringen, ob der Thron-

anwärter, dem die Nachfolgerechte unter regelmäßigen
Verhältniſſen zuſtehen würden, in der Lage ſein wird,
den braunſchweigiſchen Thron zu beſteigen oder nicht.
Wenn, wie wir nicht zweifeln, der Bundesrath der Anſicht
der preußiſchen Regierung beitritt, wird dieſe Frage in
verneinendem Sinne beantwortet werden.

Denn abgeſehen davon, daß Fürſt Bismarck dieſen
Schritt nicht gethan haben würde, wenn er der Zuſtimmung
der ausſchlaggebenden verbündeten Regierungen nicht vor
er ſich verſichert hätte, können dieſelben dem König von

eine Garantie der Sicherheit ſeines Staats-
ebiets gegen die auf die u vonPreußen gerichteten Beſtrebungen der Welfenpartei nicht

füglich verweigern. Dieſer Poſition gegenüber fällt
unſeres Erachtens der von der J angedeuteteZweifel nicht ins Gewicht, ob der Bundesrath ch nach

Maßgabe des Artikels 76 der Reichsverfaſſung zum Vor-
gehen kompetent erachten werde, weil dieſer Artikel nur
von der Erledigung thatſächlich entbrannter „Streitig-
keiten“ ſpreche, ein vorbeugendes Eingreifen des Bundesraths aber nicht kenne. Wenn nicht, ſo läge es, nach der

Meinung der „Kreuzzeitung“, nahe, auf die eigentliche
Grundlage des Deutſchen Reiches, den „zur Pflege der
Wohlfahrt des deutſchen Volkes und zum Schutze des
Bundesgebiets“ geſchloſſenen „ewigen Bund zurückzu-
greifen und die Bundesfürſten ſelbſt zur h
darüber aufzurufen, unter welchen Garantien und Voraus-
ſetzungen ſie den Herzog von Cumberland als Mitglied
ihres Bundes anerkennen wollen und unter welchen nicht.
Soviel wird jedesfalls nicht beſtritten werden können, daß
die Amufung des Bundesraths in dem vorliegenden Falle
dem Sinne und Geiſte der Bundesverfaſſung und dem
4aeberiſchen Gedanken entſpricht, welcher im S 76 zum

Ausdruck gelangt iſt.
Beſonders erfreulich aber iſt es, aus dieſem energiſchen

und e Vorgehen des Fürſten Bismarck gegen
das Welfenthum wieder einmal zu erkennen, wie überaus
engbegrenzt das Zuſammengehen der Regierung aufparlamentariſchem Gebiet mit Herrn Windthoſt und ſeiner

Gefolgſchaft thatſächlich iſt. Soweit dadurch die Ziele
der Reichspolitik gefördert werden, wird deſſen Mit-
wirkung nicht verſchmäht, aber ohne Rückſicht auf das un-
mittelbar vorhergehende Zuſammengehen bei einer ſo wich-
tigen Frage, wie die Zollnovelle, den Anforderungen der

Reichspolitik auf Koſten der von jenem mit am lebhafteſten
vertretenen Jntereſſen in vollem Umfange genügt. Denn
unter den Gründen der Ausſchließung des Herzogs von
Cumberland werden gerade die Geſchäftsbeziehungen zuihm ausdrücklich hervorgehoben. Das wirt hoffentuch

ſeinen auf ſeine angebliche parlamentariſche Allgewalt be
gründeten Uebermuth etwas dämpfen, und ihn darüber
aufklären, daß von einer von ihm vielleicht erträumten
e Allianz mit Welfen und Polenthum
an ihren Rockſchößen nun und nimmermehr die Rede ſein
kann. So wird, wie in der e Erbfolge-
frage, ſo auch für die Geſammtpolitik der Antrag Preußens
eine klärende Wirkung üben.

Daß derſelbe im r Landtage einedurchaus beifällige Aufnahme gefunden hat, iſt im heutigen
Hauptblatt berichtet worden; dieſelbe wird ſicherlich auch
von der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung des
Kern getheilt werden. Ob die definitive Regelung
der Braunſchweigiſchen Frage, da ihre natürlichſte und

r die Jntereſſen des Herzogthums wünſchenswertheſte
ung, die Annexion an Preußen, zur Zeit noch wenigzu ihr ſich bekennende Freunde 5 ſcheint, zur

Verwandlung Braunſchweigs in ein Reichsland oder zur

Halle, Sonnabend, 23 Mai

e eines neuen Herzogshauſes führen wird, an
welcher letzteren höchſtens enge Kreiſe der Stadt Braun
ſchweig ein Jntereſſe haben könnn, bleibt der nächſten Zu
kunſt vorbehalten.

Amtliche Nachrichten.
Se. Majeſtät der Kaiſer haben der NeuGuinea-

r den nachſtehenden Kaiſerlichen Schutz
brief Allergnädigſt zu ertheilen geruht:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Koiſer, König
von Preußen e.

thun kund und fügen hiermit zu wiſſen:
Nachdem Wir im Auguſt 1884 einer Gemeinſchaft von Reichs

angehörigen, welche inzwiſchen den Namen „Neu-Guinea-Com-
angenommen hat, für ein von derſelben eingeleitetes

Kolonialunternehmen auf Jnſelgebieten im weſtlichen Theil der
Südſee, welche nicht unter der Oberhoheit einer anderen Macht
ſtehen, Unſeren Schutz verheißen hatten; nachdem dieſe Com-
pagnie durch eine von ihr ausgerüſtete Expedition in jenen Ge
bieten unter der Kontrole Unſeres dortigen Kommiſſars Häfen
und Küſtenſtrecken zum Zwecke der Kultur und zur Errichtung
von n r. 1. erworben und in Beſitz genommenat, und demnächſt auf Unſeren Befehl dieſe Gebiete durch Unſere

riegsſchiffe unter Unſeren Schutz geſtellt worden ſind; nachdem
die beiden deutſchen Handelshäuſer, welche in einem Theile jener

Gebiete ſchon früher Faktoreien errichtet und Grundeigenthumerworben hatten, der Tompagnie beigetreten ſind, und nachdem
die Compagnie, rechtlich vertreten durch Unſeren Geheimen Kom-
merzien-Rath Adolph von Hanſemann, nunmehr angezeigt hat,
daß ſie es übernehme, die zur Förderung des Handels und der
wirthſchafclichen Nutzbarmachung des Grund und Bodens, ſowie
zur Herſtellung und pefeſtigung eines friedlichen Verkehrs mit
den Eingeborenen und zu deren Civiliſirung dienlichen ſtaat
lichen Einrichtungen in dem Schutzgebiete auf ihre Koſten zu
treffen und zu erhalten, auch damit den Antrag verbunden hat,
daß ihr zur Erreichung dieſes Zweckes durch einen Kaiſerlichen
Schutzbrief das Recht zur Ausübung landeshoheitlicher Befug-
niſſe unter Unſerer Oberhoheit zugleich mit dem ausſchließlichen
Recht, unter der Oberaufſicht Unſerer Regierung herrenloſes
Land in Beſitz zu nehmen und darüber zu verfügen und Ver
träge mit den Eingeborenen über Land und Grundberechtigungen
abzuſchließen, verliehen werden möchte:

So bewilligen Wir der NeuGuinea Compagnie
dieſen Unſeren Schutzbrief und beſtätigen hiermit, daß
Wir über die betreffenden Gebiete die Oberhoheit über

nommen aber
Dieſe Gebiete ſind die folgenden:

Der Theil des Feſtlandes von NeuGuineg, welcher nicht
unter engliſcher oder niederländiſcher Oberhoheit ſteht. Dieſes
Gebiet, welches Wir auf Antrag der Compagqnie „Kaiſer Wil

S zu nennen geſtattet haben, erſtreckt ſich
ordoſtküſte der Jnſel vom 141. Grade öſtlicher Länge (Green

pich bis zu dem Punkte in der Nähe von Mitre Rock, wo der8. Grad ſüdicher Breite die Küſte ſchneidet, und wird nach
Süden und Weſten durch eine Linie begrenzt, welche zunächſt
dem 8 Breitengrade bis zu dem Punkte folgt, wo derſelbe vom
147. Grade öſtlicher e durchſchnitten wird, dann in einer

an der

graden Linie in nordweſtlicher Richtung auf den Schneidepunkt
des 6. Grades ſüdlicher Breite und des 144. Grades öſtlicher
Länge und weiter in weſtnord weſtlicher Richtung auf den
Schneidepunkt des 5. Grades ſüdlicher Breite und des 141. Grades
öſtlicher Länge zuläuft und von hier ab nach Norden dieſem
Vängengrady folgend wieder das Meer erreicht.

2) Die vor der Küſte dieſes Theiles von NeuGuinea liegen
den Jnſeln, ſowie die Inſeln des Archipels, welcher bisher als
der von NeuBritannien bezeichnet worden iſt und auf Antrag
der Compagnie mit Unſerer Ermächtigung den Namen „Bis
marck-Archipel“ tragen ſoll, und alle anderen nordöſtlich von
NeuGuinea zwiſchen dem Aequator und dem 8. Grade ſüdlicher
Breite und zwiſchen dem 141. und 154. Grade öſtlicher Länge
liegenden Jnſeln.
Ingleichen verleihen Wir der beſagten Compagnie, gegen
die Verpflichtung, die von ihr übernommenen ſtaatlichen Ein
richtungen zu treffen und zu erhalten, auch die Koſten für eine
ausreichende Rechtspflege zu beſtreiten, hiermit die entſprechenden

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Vr. O. Gerhard.

Rechte der Lindeshoheit, duglei mit dem ausſchließlichen Recht,
in dem Schutzgebiet herrenloſes Land in Beſitz zu nehmen und
darüber zu verfügen und Verträge mit den Eingeborenen über
Land und Grundberechtigungen abzuſchließen, dies Alles unter
der Oberaufſicht Unſerer Regierung, welche die zur Wahrung
früherer wohlerworbener und zum Schutz derEingeborenen erforderlichen Beſtimmungen erlaſſen wird.

Die Ordnung der Rechtspflege ſowie die Regelung und
Leitung der Beziehungen zwiſchen dem Schutzgediete und den
fremden Regierungen bleiben Unſerer vorbehalten.

Wir verheißen und befehlen hiermit, daß Unſere Beamten
und Offiziere durch Schutz und Unterſtützung der Geſellſchaft
und ihrer Beamten in allen geſetzlichen Dingen dieſen Unſeren
Schutzbrief dur Ausführung bringen werden.

Dieſen Unſeren Kaiſerlichen Schutzbrief gewähren wir der
NeuGuineaCompagnie unter der Bedingung, daß dieſelbe bis
ſpäteſtens ein Jahr vom heutigen Tage ab ihre rechtlichen Ver
hältniſſe nach Maßgabe der deutſchen Geſetze ordnet, daß
die Mitglieder ihres Vorſtandes, oder der ſonſt mit der Leitung
betrauten Perſonen An gehörige des Deutſchen Reiches
ſind und unter dem Vorbehalt ſpäterer Ergänzungen dieſes
Unſeres Schutzbriefes und der von Unſerer Regierung zu ſeiner
Ausführung zu erlaſſenden Beſtimmungen ſowie der in Aus-
übung Unſerer Oberhoheit über das Schutzgebiet ferner zu
treffenden Anordnungen, zu deren Befolgung die Compagnie bei
Verluſt des Anſpruchs auf Unſeren Schutz verpflichtet ift.

u Urkund deſſen haben Wir dieſen Unſeren Schutzbrief
a teigenhändig vollzogen und mit Unſerem Kaiſerlichen Jn-
iegel verſehen laſſen.

Gegeben Berlin, den 17. Mai 1885.

(L. 8.) Wilhelm.von Bismarck.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin den 21. Mai

Ueber das Befinden des Fürſten von Hohen
zollern wurde am 19. vom Leibarzt folgendes Bulletin
e

„Se. K. Hoheit der Fürſt leiden ſeit einigen Tagen an
größerer Schwäche Schläfrigkeit und Benommenheit des Be
wußtſeins. Der Puls iſt etwas unregelmäßig, der Appetit
gering, die vergangene Nacht war ruhig. Se. K. Hoheit ſind
vollkommen ſchmerzfrei. Dr.Feldmarſchall Graf Moltke begeht in den nächſten

Tagen ein Jubiläum akademiſchen Charakters. Am 2. Juni
dieſes Jahres find nämlich 25 J verfloſſen, ſeit er
von der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften zum

wirthſchaftlichen

Ehrenmitgliede ernannt wurde. Moltke war damals
General- Lieutenant und bereits Chef des Generalſtabes.

Das ſächſiſche Königspaar gedenkt, wie Berliner
Blättern aus Oels berichtet wird am dritten Pfingſt
feirtage mit größerem Gefolge auf Schloß Sibyllen-
ort einzutreffen.

Das Velociped ſoll demnächſt verſuchsweiſe im
bayeriſchen Militärdienſt verwendet werden. Wie die
„Süddeutſche Preſſe“ vernimmt, iſt an die Jnfanterie-
Regimenter in München eine Mittheilung ergangen nach
welcher beabſichtigt iſt, des Velocipedfahrens kundige
Soldaten verſuchsweiſe im Ordonnanzdienſte zu verwenden.

Ebenſo eigenartig wie koſtſpielig iſt das Futter,
welches der Mittheilung eines Berichterſtatters zufolge,vorgeſtern der Berliner Sgdlachtermeiſter M. in der Andreas-
ſtraße ſeinem Hunde mußte zu Theil werden laſſen.

err M., welcher beim Frühſtück ſitzend ſeine Ulmer
ogge fütterte, wollte einem jungen Mann, der zur Ein-

kaſſirung einer größeren Summe Geldes zufällig anweſend
war, einen 500-Markſchein 777 als in dem Glauben,
es handle ſich hier um einen Leckerbiſſen, die Dogge zu
ſprang und den Schein verſchlang. Herr M. der den
Hund groß gezogen hat, war nicht zu bewegen, denſelben
zu opfern, um den Schein wiederzubekommen.

Der Brand einer Strohmiete hatte, wie einige
Blätter berichten, am Dienstag Morgen in Dahlem ein
Unglück zur Folge. Die Miete wurde von Erdarbeitern,
welche bei dem Bau der Schießſtände beſchäftigt ſind,
maſſenweiſe als Nachtlager benutzt bis die Gutsver
waltung in Dahlem dies wegen vielfacher Unregelmäßig-
keiten verbot. Man vermuthet nun daß die Miele aus
Rache in Brand geſteckt iſt. Mehrere Perſonen man
ſpricht von ſieben die trotz des Verbotes dort näch
tigten, ſind im Schlaf von dem Feuer überraſcht worden
und um das Leben gekommen. Die Arbeiter Bock
und Künſtler, mit ſchweren Brandwunden bedeckt, ſind im
Krankenhauſe zu Charlottenburg untergebracht worden.

Von der Bismarck-JubiläumsAusſtellung.
8. Berlin, 21. Mai 1885.

Wer aus dem Leſerkreiſe der Halliſchen in den
Pfingſtfeiertagen der Reichshauptſtadt einen Beſuch abſtatten
will, der wird in der höchſt ſehenswerthen Bismarck Jubiläums
Ausſtellung in der Wilhelmſtraße auch eine Anzahl von Gaben
der Liebe und Verehrung ausgeſtellt finden, welche unſerem
r aus ſeiner Heimathprovinz Sachſenund deren Nachbarſchaft zugegangen ſind. Jm Folgenden mache
ich den Verſuch, dieſe Gaben kurz aufzuzählen.
G.leichſam das Gerippe der Ausſtellung bilden bekanntlich

die auf langen Tafeln aufgeſtellten und ausgelegten mehr oder
minder koſtbar ausgeſtatteten Adreſſen. Hier glänzt durch
ihre Einfachheit die des Magiſtrates und der Stadtver-
ordneten von Halle, ausgelegt dicht neben der vielberufenen
auf ebenfalls ſchmuckloſem Blatte befindlichen des Magiſtrates
von Berlin.
In gefälliger und entſprechend reicher Ausſtattung zeigen

ſich diejenigen der Studentenſchaft und der ſtudentiſchen Corpo
rationen von der Univerſität Halle-Wittenberg, deren
Ehrendoctor der Jubilar iſt. Jch füge gleich diejenige vom
Köſener S. C. an, ſowie die von Studirenden der Univerſitäten
Jena und Leipzig, von daher auch die des Börſenvereins der
deutſchen Buchhändler. Rath und Stadtverordnete daſelbſt ſen
deten die ihrige in einem prächtigen mit Metallverzierungen
ausgeſtatteten Holzſchnitzwerk, einen auf einem Kiſſen liegenden
Feldherrnſtab darſtellend. Der Raum verbietet mir hier diefolgenden näher zu beſchreiben. Sie kamen von den Land-

Vereinen von Dresden, Leipztg,
Chemnitz, Reichenbach und Bautzen, ſür 500 landwirthſchaftliche
Vereine, vom Polytechniſchen Verein in Magdeburg, Bürger
meiſter Ackermann in Hohenmölſen, Kreis Jerichow II und
Stadt Genthin, Stadt Blankenburg a. Harz (Ehrenbürger-
brief), Magiſtrat und Stadtverordnete von Quedlinburg,
Landwirthſchaftl. Bezirksverein Wechmar (Herzogthum Gotha),
von Römhild (2.-Meiningen), vom Conſervativen Verein Kreis
Wittenberg, von der kleinen Gemeinde Zſchittrin bei Pirna

(n einem weißen Marmorbuch mit Goldſchriftwidmung und Me
tallbeſchlag), von Herrn de Chevallerie in Leipzig.

Von Erzeugniſſen der Wiſſenſchaft und Kunſt bezw.
Kunſtgewerbe fand ich: Von Prof. Dr. Brauns in Halle:
Japaniſche Märchen und Sagen, von Oberbürgermeiſter Kuntze
in Plauen: Pflanzei Bäume ec., von Pellicioni und Ull mann
in Halle: Bismarckſtatuette mit Hund in Elfenbeinmaſſe von
Rudolf Hemmleb in Eisleben: Kompoſition von Des
deutſchen Reiches Schmied (Gedicht von E. Schwetſchke), von
Ehrenberg in Dresden: r aus der Nordiſchen
Götter- und Heldenſage, vom Hotelbeſitzer Karl Knauf in Wer
nigerode: ein kunſtvoll geſchnitztes Holzſeidel, von Fräulein
Marie Hübotter in Quedlinburg: eine ſchwarzſeidene Mappe
mit aufgemaltem Bild des dortigen alten Schloſſes, als eine
ſinnige und rührende Gabe iſt hier noch die von alter Damen-
hand auf einfachem r geſchriebene Adreſſe der Frau
M. von Langsdorff in Dresden zu erwähnen umrahmt von
einem künſtleriſch aufgeklebten Kranz von grünen Eichenblättern
und Eicheln endlich. mit am meiſten von den genannten
Sachen in die gen fallend, der ſtattliche Ausziehetiſch vom
Tiſchlermeiſter Karl Zander in Gr. Wanzleben von hellem
Holz mit I dunkeln Bismarckſchen Wappen und hübſchen

erſen auf den „Obermeiſter“ der deutſchen Tiſchler.
uf dieſem Tiſch ſieht man u. a. die Hemmleb'ſche Kompoſition

r die Adreſſen der Magiſtrate von Halle und Berlin aus-
gelegt.
Unter den beſonders ſchönen und intereſſanten kunſtgewerb-

lichen Geſchenken, welche Geh. Rath Reuleaux in der letzten Ver
ſammlung des Vereins für deutſches Kunſtgewerbe beſprach und
vorführte, befand ſich von den genannten Sachen m. W. nur
die Adreſſe der Stadt Leipzig. Von unübvertroffener Schön
heit wird aber wohl die metallene Vottvtafel Münchens bleiben!

Zu dem Projekt einer e Gewerbe Ausſtellung
u Berlin

liegt nunmehr die erſte Kundgebung der Regierung vor in
Geſtalt eines Schreibens des Staatsminiſters von
Boetticher (in Vertretung des Reichskanzlers) an das
Direktorium des Centralvereins deutſcher Jnduſtrieller, der
gegen das Projekt Front gemacht und ſich in dieſem
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Sinne an die Regierung gewandt hatte. Das Schreiben
lautet:

„Auf die dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe an
mich abgegebene Vorſtellung vom 24. April, betreffend die Veran
ſtaltung einer allgemeinen deutſchen Jnduſtrie- Ausſtellung in
e ipr d re 1888, erwidere ich dem Direktorium ganz er
gebenſt, daß i
des projektirten Unternehmens beſtimmte Entſchlüſſe zu faſſen.
Es wird für mich von Jntereſſe ſein, von dem Ergebniß der bei
den Unterverbänden des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
gehaltenen Umfrage über die Aufnahme, welche das Projekt in

Induſtrie zu erwarten hat, Kenntniß zu er
halten. Einer gefälligen Mittheilung hierüber ſehe ich ergebenſt
den Kreiſen der

entgegen'“ tGegen die Veranſtaltung dieſer Ausſtellung haben
ſich, wie die „B. P. N,“ berichten, in den letzten Tagen
erklärt:

„Die ſüddeutſche Gruppe des Vereins der deutſchen
Eiſen- und Stahlinduſtriellen in Mainz, nehezu ein
ſtimmig; die Handelskammer in Stollberg bei Aachen
hat einſtimmig gegen die Ausſtellung votirt und die Handels
kammer in Siegen bemerkt, daß man in ihrem Bezirke der
Frage der Ausſtellung wenig Jntereſſe zwigegenyringe Der

ereinoberſchleſiſche herg- und hüttenmänniſche
ſchreibt, daß das Stattfinden einer Ausſtellung im Jahre 1888
nicht im Jntereſſe der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie liege.
Die Handelskammer in Bochum will gleichfalls von der Aus
ſtellung nichts wiſſen. Von hervorragenden induſtriellen Eta
bliſſements, die dem Centralverbande deutſcher Jnduſtrieller als
einzelne Mitglieder angehören, haben ſich gegen die Ausſtellung
erklärt: Die chemiſche Fabrik von MWeiſter, Brüning und
Lucius in Höchſt bei Frankfurt a. M., bekanntlich eines der
größten Etabliſſements dieſer Branche in Deutſchland, die
hannoverſche Baumwollſpinnerei und Weberei in
Linden bei und die chemiſche Fabrik Rhenanig
bei Aachen. Die Vorgenannten erk. ären übereinſtimmend, daß
ſie der Anſicht ſind, daß es beſſer ſei, wenn die Ausſtellung in
Berlin unterbliebe.

Halle, den 22. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtartet.)
Der Ornithologiſche Centralverein für

Sachſen und Thüringen hielt am 21. Mai c. imReſtaurant F. Kohl hierſeloſt ſeine ordentliche General-

Verſammlung ab.
Der Halliſche Peſtalozzi-Zweigverein hat

im letzten Jahre folgende Wohlthäter der Stiftung zu
ſeinen Ehrenmitgliedern ernannt: Geheimen Regierungs-
rath Profeſſor Dr. Knoblauch, Profeſſor Dr. Freiherrn
von Fritſch, Profeſſor Dr. Märcker, Kaufmann Bauk-
hage, Kaufmann Schreiner und Fräulein Dröge von
hier, ferner: Fabrikbeſitzer Nagel in Trotha, Gutsbeſitzer
Zſchäge, Gutsbeſitzer Friedrich Köke und Gaſtwirth
Hofmann in Diemitz.

Die früher Kofferträger jetzt Privatier Reichardt
ſchen Eheleute feierten geſtern in ihrer Behauſung ihre
W Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung wurde von
em eigenen Sohne, dem Herrn Paſtor Reichardt, zur Zeit

in Lübben amtirend, unter Aſſiſtenz des Herrn Paſtor
D. Hoffmann im Hauſe vorgenommen, da die Ehefrau R.
ſchon ſeit längerer Zeit durch Krankheit an's Bett gefeſſelt
iſt. Glückwünſche und Geſchenke waren dem Jubelpaare
von Nah und Fern zahlreich zugegangen.Auf dem Stadtgotte-acker ſ

das Begräbniß des Herrn Dr. phil. Knauth, Realſchul
lehrer a. D. und Sekretär der Marienbibliothek hierſelbſt,
ſtatt. Zu demſelben hatten ſich eingefunden eine et
Anzahl Lehrer der Francke'ſchen Stiftungen, Mitgliederder hieſigen Loge zu den drei Degen und ſonſtige Freunde

des Verſtorbenen. Die das Leben und Wirken dis Ver
ſtorbenen charakteriſirende Grabrede hielt Herr Oberprediger
Saran. Möge dem verdienten Schulmanne die Erde
leicht ſein

Jn unſeren zahlreichen benachbarten Gemeinden
beſtehen zur Zeit noch verſchiedene erbliche Verpflichtungen zur
Unterhaltung von Chauſſeen, Fuhrleiſtungen, Anlieferung
von Materialien 2c., die in Folge des Entgegenkommens
des königlichen Fiscus zur Zeit gegen beſtimmte Summen
abgelöſt werden können. Die Gemeinde Mötzlich, welche
einen größeren Tyeil der Deſſauer Straße bis nach Oppin
jährlich mit Knack aus den Petersberger Steinbrüchen zu
vefahren hat, beſchloß in ihrer geſtern Abend in Meye's
Gaſthof zu Mötzlich ſtattgefundenen Gemeindeverſammlung,
ſolche gegen eine einmalige Zahlung von 1150 an den

Das Geld ſoll von der
Kreisſparkaſſe zu 4 Proz. Zinſen beliehen werden und
erfolgt die Zurückzahlung in 18jährlichen Raten von 64

5 0 5Jn ähnlicher Weiſe hat man die in den werden, die Fracht für Stalldünger niedriger als ſeither zu

königlichen Fiscus abzulöſen.

an dieſelbe.
Dorfgemeinden häufig vorkommenden Verpflichtungen der
Lieferung von beſtimmten Naturalien an die Pfarreien c.

v Mull g füin der Gemeinde Mötzlich ebenfalls kürzlich gegen Zahl felde mit Torf gedüingt, ſollen Wer ede
iefern. Allerdings bietet Torf nur einen mangelhaften ErſaAus einer Ortſchaft unweit Schkeuditz iſt ſchon v

wieder ein Fall zu melden, wo ein junger Lehrer in Aus

ung einer Pauſchalſumme abgelöſt.

übung ſeines Züchtigungsrechtes einen 10jährigen Schüler
in dem Maße geſtraft hat, daß eine Anklage wegen Miß

verſchiedenen Körperſtellen und namentlich in der Mitte

und auf der Schulter ſtriemenartige, mit Blut unterlaufene
und angeſchwollene Sugillationen,
Stirn eine grün-gelb verfärbte Hautſtelle mit Anſchwellung
der rechten Backe, auf dem linken Schulterblatt eine pfennig-
große mit Blut unterlaufene angeſchwollene Hautſtelle und

Auch klagte der
Die ſtände, wenn, wie nicht zu vermeiden, behuns Feſtſtellung des

endlich auf dem Kopfe 2 Beulen vor.
kleine Patient über empfindliche Kopfſchmerzen.
Schläge ſind mit einem Rohrſtock und im Affekt des
Zornes mit einem ſolchen Aufwand von Kraft geführt
worden, daß jedenfalls das Maß der zuläſſigen Züchtigung t an. He
überſchritten worden iſt, und daß der Lehrer einer großen das größte Hinderniß für die Ausrottung des Milzbrandes in
Aufregung ſich hingegeben haben muß, weil er mit ſeinen
Hieben das Geſicht und den oberen Theil des Kopfes ſogar
nicht verſchont, ſondern, wie man zu ſagen pflegt, blind

Der competenten Behörde iſt Anzeigezugeſchlagen hat.
mit Strafantrag erſtattet worden.

Der Buchhalter H. von hier, gebürtig aus Hett
ſtedt, hat das ihm von ſeinem Prinzipal, einem hieſigen
Fabrikanten, entgegengebrachte Vertrauen ſchnöde miß-
braucht.

Jahr beſchäftigt. Vor einigen Tagen kam nun der Prinzipal
dahinter, daß ſein Buchhalter es in Betreff der Ehrlich-

bisher keine Veranlaſſung gehabt habe, bezüglich

e

e

and geſtern Nachmittag

leichtern.

ferner oberhalb der

Trotzdem dieſer die trübe und wenig Vertrauen t den Hrenteieiberrieb einsuſtelen

erweckende Vergangenheit des H. kannte, hat er ihn doch
in ſeiner Menſchenfreundlichkett engagirt und über ein

keit nicht ſo genau nähme. Bis jetzt iſt ſchon eine ganze
Anzahl von Fällen konſtatirt, in denen H.
Gelder einzog, nicht ablieferte, ſondern für ſich verbrauchte.
Der Geſchädigte wird den Strafantrag bei der Königl.
Staatsanwaltſchaft ſtellen.

Noch immer iſt hier die Unſitte verbreitet, Eier
ſammlungen und mancher Herr Papa denkt
Wunder was für ein lern- und wißbegieriger Studio ſein
Eier ſammelnder Junge iſt, während in den allermeiſten

ällen die Urſache dieſes Sammeleifers doch nur der
pieltrieb iſt. Eierſammlungen haben für die Jugend

keinen Zweck und ſollten am beſten ganz verboten werden,
da ſie mit dem Schutz der Vögel und der Pflege derſelbenunverträglich ſind. Schmetterlings- und gkſerſanmingen

müſſen auch nur unter Umſtänden, nur da, wo die Bürg-
ſchaft ernſten und wiſſenſchaftlichen Strebens vorhanden
iſt, alſo nur der reiferen Jugend geſtattet werden.
Knaben, die partout Sammlungen anlegen wollen, weiſe
man auf Pflanzen- und Muſchel- und Mineralienſamm-
lungen, die ſie nicht weniger wie die vorerwähnten anregen
und von ungleich größerem Nutzen ſein werden.

Wer an den hundertjährigen Kalender glaubt, hat
keine angenehmen und milden Pfingſtfeiertage zu er-
warten. Jm Jahre 1685 waren die Pfingſtfeiertage in den
erſten Tagen des Juni ſo kalt, daß die Leute die Stuben
heizten und auf den Dörfern das Pfingſtbier, dem alten
Brauche gemäß, nicht im Freien „unter der Linde“ abge-
tanzt werden konnte, ſondern man dies auf dem Tanzboden

in der Schänke thun mußte. Das eng ureau
des „New-York Herald“ meldet übrigens, daß ein tiefes
barometriſches Minimum, welches am 16. d. auf Neu
Schottland lag, ſich nach Nord Oſten fortbewegte und
wahrſcheinlich zwiſchen dem 19. und 20. d. an den Küſten
von Großbritannien und Norwegen atmoſphäriſche Stör
ungen hervorrufen werde.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Gorreſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Die Zahl der ſtellenloſen Lehrerinnen wächſt
von Jahr zu Jahr. An der Ausbildung der Lehrerinnen
arbeiten neben den ſtaatlichen Seminarien viele ſtädtiſche
und PrivatJnſtitute. Um nun einer „Lehrerinnen-Cala-
mität“ vorzubeugen, hat der Cultusminiſter den Provinzial
Schulcollegien eröffnet, daß es in ſeiner Abſicht liege, in
Zukunft den Privat Anſtalten für die Vorbildung von
Lehrerinnen, für welche ein Bedürfniß und eine Bürgſchaft
ihres Fortbeſtehens nicht mehr vorhanden iſt, die Berech-
tigung, Entlaſſungs-Prüfungen zu halten, nicht mehr zu
ertheilen.

Delitzſch, 21. Mai. (Landwirthſchaftlicher Verein
der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch.) Die heutige zahl-
reich beſuchte Verſammlung eröffnete Herr Major von Buſſe
Zſchortau mit geſchäftlichen a Seit der letzten
Sitzung hat der Verein zwei ſeiner Mitglieder, die Herren
von Grävenitz-Quetz und Amtmann Donner- Kl. Wölkau,
durch den Tod verloren, deren Andenken die Verſammung durch
Erheben von den Plätzen ehrte. Für jahrelange treue Dienſtzeit
wurden den Knechten

1. Apelt bei Huthy Holzweißig, 4 Jahre Dienſtzeit 12
2. Lochmann b. Helwig-Niemegk, 5 12
3. Rothe bei AckermannSchla

ditz b. R. 9 er 104. Strauß bei Pfeffer-Drobitz 12 18
5. Dobritzſch b. Golf-Beyersdorf 4 26. dem Hausknecht Dorn bei

Schaaf Delitzſch
den Mägden

7. Wilhelmine Winter b. Helbig-

Niemegk 158. Emilie Göricke bei demſelben 6 12
9. Wilhelmine Fritzſche bei

PfeifferBieſen 14 1910. Chriſtine Ruht b. derſelben 12 x 12
11. Wilhelmine Hartig b. Acker-

mann-Schladitz b. R. 18 x 1812. Wilheimine Dietrich bei dem

ſelben 18 1813. dem verheiratheten Arbeits
mann Hohyer bei v. Ludwiger-

Reuden 19 u 1014. dem verheiratheten Kutſcher

Arras bei Helbig-Niemegk 9 10an Prämien bewilligt. Die Prämirten waren ſämmtlich an
weſend und wurden denſelven nach einer Anſprache des Herrn
Vorſitzenden die Beträge ſofort gezahlt. Gegebener Anregung
gemäß ſoll aus der Mitte des Vereins heraus ein Pferdezucht-
Verein ins Leben gerufen und eine Pertition an die Eiſenbahn
Bezirksräthe in Erfurt, Weagdeburg und Frankfurt gerichtet

tarifiren und dadurch die Düngerabfuhr aus den Städten zu er
t Ueber die Frage: „Hat ſich die Düngung mit Torf

bewährt“, referirt Herr Oberförſter Brecher in bejahendem Sinne.

für Stroh, da der Reinlichkeit wegen die Einſtreuung in Kuh-
und Schafſtällen nicht angängig iſt. Zu einem billigen Preiſe
iſt Torf aus dem Oterförſtereibezirke Falkenberg bei, Mockrehna
zu beziehen. An der Hand amtlicher ſtatiſtiſcher Erhebungen

l. verneint Herr Landrath v. Rauchhaupt die Frage, ob es ſihandlung nicht ausbleiben wird. Bei der ärztlichen Unter
ſuchung des ohnehin ſchwächlichen Knaben fanden ſich an

empfiehlt, die Entſchädigung für an Milzbrand krepirtes Vieh
auszudehnen, da ein Bedürfniß hierzu nicht vorliege. Die Na
tur der Seuche ſpreche aber auch hegen eine ſolche Maßregel,

Mi je ſ Wdes Unken Oberarms ſowie am rechten Ellenbogengelenk denn der Milzbrand iſt nicht wie die Lungenſeuche und der Rotz
übertragbar, er ſei vielmehr ein locales Uebel. Sorgloſes Ein-
ſcharren der Kadaver an Milzbrand gefallener Thiere und die
Berieſelung der Wieſen mit Gerbereiwaſſer ſeien die Förderer
des Milzbrandes, da der Jnfectionsſtoff auf die Pflanzen über
gehe. Deshalb müſſe für dergleichen Kadaver ein unzugäng-
licher Plaß zum Einſcharren beſtehen und beim Einſcharren
ſelbſt die größte Vorſicht beobachtet werden. Was aber nament-
lich gegen die Entſchädigung ſpreche, ſei die große Gefahr, welche
für Leben und Geſundheit der Menſchen durch Fliegenſtiche ent-

Werthes der gefallenen Thiere eine Verzögerung des Einſchar-
rens eintrete. Herr Amtmann Sleiſcher ſchiegtt ſich dieſen Dar
legungey vollſtändig an. Herr zere sthierarzt Liebeuer erblickt

der mangelhaften Erfüllung der geſetzlichen Anzeigepflicht und
erachtet eine ſtrenge ſtaatliche Ueberwachung der Abdeckereien
für nothwendig. Die Debatte kommt füglich auf das Lungen-
ſeuchengeſetßz und beſchließt der Verein, beim Herrn Miniſter
den Antrag zu ſtellen, das Rindvieh aus verſeuchten Wirth
ſchaften durch ein geſetzlich beſtimmtes Merkmal zu kennzeich-
nen. Ueber das vom Vereinsſecretarr Herrn Schirmer ge-
lieferte Referat Fortſchritte und Rückſchritte der Landwirthſchaſt“
im Jahre 1884 wurde eine Distuſſion nicht beliebt. Herr
Amtmann Fleiſcher referirt über die Frage, ob es geboten

i t l Die Schwierigkeit eines
ſolchen Vorgehens liegt auf der Hand und konnte man zu einem
erquicklichen Reſfultate nicht gelangen.
X. Strenz-Raundorf b. Belleben, 21. Mai. (Billiger
Hammelbraten.) Der Gutsbeſitzer Herr D. M. hier-
ſelbſt hält Jayr aus Jahr ein verſchiedene Hundert Schafe;

von Kunden welches am öſtlichen Ausgange des
dieſelben ſind in Ställen eines re untergebracht

el 3 orfes lieiniger Zeit fehlten nach und nach die präge San

man ſpricht von 10 Stück. Jn der Nacht vom eder
Sonnabend zum Sonntag wachten in den Ställen mmehrere Perſonen Nach Mitternacht öffnet ſich leiſe d

eine Stallthür, herein ſchleicht eine Perſon, nähert v
den Hammeln, ſucht und befühlt ſachkundig einzelne Thie
Die Wächter wagen ſich leider nicht, den Unbekannten T

greifen, machen jedoch Lärm. Der Dieb ergreift die Flu e
läßt aber einen ſogenannten Fleiſcherſtock zurück, w
er an die Stallthür gelehnt hatte. Wie verlautet
durch die Bemühungen der zuſtändigen Gensdarmer
lungen, den Dieb zu ermitteln.

elchen

iſt es
le ge

Jubilänmsfeier des königlichen Gymnaſiums
zu Fulda.

st. Fulda, 21. MatEin glänzendes, von Dankbarkeit und Liebe geſchaſſenee Feſt

iſt es, mit welchem heute dahier die Semiſäkularfeitr des Wo
lichen Gymnaſiums begangen wurde, eine erhebende Feier urd
die in würdigſter Weiſe das erſte halbe Jahrhundert des
ſtehens der Anſtolt in ihrer jetzigen Organiſation beſchloſſen wir
Von Nah und Fern ſind zahlreiche ehemalige Schüler Männ,
in allen Lebensſtellungen, herbeigeeilt. um der Quelle e
Wiſſens, der Schöpferin ihrer geſellſchaftlichen Stellung, de
Tribut des Dankes zu zollen, und die Stadt ſelbſt hat durch
einen reichen Flaggenſchmuck wie durch freudige Antheilnahm
innerhalb der Burgerſchaft hewieſen, daß der Ehrentag d.
älteſten Gelehrtenſchule Deutſchlands als ein Tag des Rubme
und der Freude in die Geſchichte der Hauptſtadt Buchoniens ein

getr r gen Abend v die of eon am geſtrigen Abend begann die offizielle Feier meiner zwangloſen geſelligen Vereinigung der geſtzaſte dent

des Bürgervereins, wobei Herr Direktor Dr. Goebel die
kommenden in der ihm eigenen herzgewinnenden Weiſe bewil-
kommnete. Aus ſo ziemlich allen Gauen des deutſchen Vattt-
landes hatten ſich ehemalige Lehrer und Schüler der alma mater
Fuldensis eingefunden, und gar Mancher konnte hier Freunde
und Schulkameraden begrüßen, die er ſeit Decennien nicht geſehen
deren Namen nur noch in der Erinnerung an längſt vergongen
Zeiten hafteten an die ſchönen h des Gymnaſialſtudium

Velch' ein freudiges Wiederſehen, welche ſchöne Genugthuung fi
ein treues Freundesherz! Den Kernpunkt der Jubelfeier
bildete die heute Vormittag in der Aula des kgl. Gymnaſium
abgehaltene Schulfeierlichkeit, deren reichhaltiges und gewählte
Programm des Schönen und Belehrenden Declamgationen
Geſänge, Muſikpiècen gar Vieles bot Herr Direktor d
Goebel hielt die Feſtrede, in welcher er nach einem Ruckblicke auf
die ruhmreiche Vergangenheit der über Tauſend Jahre zählen-
den Schule und unter dem Hinweiſe auf ſo manche illuſtre, aus
dieſer Pflanzſtätte des wahrhaft Guten hervorgegangene Geiſtes
helden der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Zukunft der Anſtalt
ſich würdig an die glanzvolle Vergangenheit zum Segen de
Vaterlandes anſchließen möge. Allen, die zum Zuſtandekommen
des Feſtes beigetragen, dankte Redner im Namen des Lehrer
Colleziums. Für das kgl. Gymnaſium zu Caſſel ſowie für das
Realprogymnaſium und das Lehrerſeminar dahier brachten
die betreffenden Herren Direktoren die Glückwünſche dar.
Vom Lehrer Collegium zu Caſſel war eine von Herrn
Dr. Lange verfaßte Gratulations Feſtſchrift und vom
Wies badener Gymnaſium eine Votivtafel überſandt worden. Herr
Dr. Goebel dankte den Rednern in claſſiſchem Latein. Später
fanden ſich die Feſtgenoſſen zu einem gemüthlichen Frühſchoppen
auf „Bellevue“ zuſammen.

Abends fand im geſchmückten Saale der „Harmonie“ ein
ſolenner, außerordentlich zahlreich beſuchter Commers ſtatt, der
vei ſeinem gemüthlichen Verlaufe der ganzen Feier einen wur
digen Abſchluß gab. Der ält. ſte der noch lebenden Abiturienten
aus dem Semiſäculum (1835--1885), Herr Amtsgerichtsrath
Maier (Würzburg), brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus, de
erhabenen Schirmherrn auch dieſer unſerer Gelehrtenſchul,
worauf Herr Director Dr. Goebel ein Hoch auf die Gäſte folgen
ließ und dabei der von Auswärts Gekommenen beſonders ge
dachte. Herr Director Pr. Weismann (Coburg), ein früherer, im
beſten Andenken ſtehender Lehrer des Gymnaſiums, widmete
Namens der Gäſte der Anſtalt die tiefgefühlteſten Glückwünſche
und gedachte dabei beſonders des erfolgreichen Zuſammenwirkens
des Lehrercollegiums. Eine exquiſite Ueberraſchung bertiteten
die vorgeführten „lebenden Gypsabgußbilder“, deren originelle
Compoſition große Heiterkeit hervorrief. Mit einer erſtaunliche
Virtuoſität hat hier Herr Turnlehrer Jaenecke Gruxpen je-
ſchaffen, die jeder Hofbühne Erfolg ſichern würden. Aus gewählte
Lieder mit Muſitbegleitung gaben dem Commerſe das erforder
ſiche althergebrachte Relief. Ueser den Schluß der ſchönen
Feier berichten wir in nächſter Nummer.

4 Mansfelder Gewerkſch.Oblig.
4 Unſtrut-Regulirungs-Oblig.
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Eilenburger Kattun-Manufaktur-Act. 0
Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Berg
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Er Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtet,en ſich
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Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Einnahmen der Weimar-Geraer Eiſenbahn

ragen pro 1884 932 733 57 (gegen 856453. in 883),
Hrend ſich die Ausgaben auf 4 509533 01 (gegen -4 594743 in

5 belaufen. Mithin Ueberſchuß: 333200.56. Die Stamm-
Fiorit. ſollen 21/, o Dividende erhalten.

Jn der am Donnerstag ſtattgefundenen Auſſichtsraths-
ung der Verein. Sächſ.«Thürina. Paraffin und Solar-
fabriken wurde der Abſchluß für das verfloſſene Geſchäfts
Ahr vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt .4 30947368 oder
h des Actiencapitals. Zu Abſchreibungen werden 4 130695.37
T Rücklagen in den Reſervefonds 17877.92 verwantt.

J zu J 2 J *07 t2 StammPrior.Act. erhalten 8, die Stamm-Act. 69 Divi
e. Der Bruttogewinn der Zeitzer Paraffin- und Solaröld im letzten Geſchäftsjahre beträgt 346234 41 oder ca. 19

i rei 22318.06 undActiencapitals. Zu Abſchreibungen werden 122 6 nd Rücklagen in den Reſervefonds 22391.64 verwandt. Die
Diwidende wird 10 betragen. Die Generalverſammlungen

ſtehend genannter Geſellſchaften finden am 109. Juni ſtatt.verſtehen Aufſichtsrath der Breslau-Warſchauer Bahn
wird der Generalverſammlung die Vertheilung von 2 Divi-
dende pro 1884 vorſchlagen. JAm 20. er. fand in Berlin eine ſehr zahlreich beſuchte
Verſammlung des „Vegeins Berliner Kaufleute und
Induſtrieller“ ſtott, in welcher die Frage einer pro 1888 ingen zu veranſtaltenden Allgemeinen deutſchen Gewerbe Aus-
ſtelung eingehend erörtert wurde. Der Referent, Commerzien
kath Kühnemann, Leiter der Gewerbe- Ausſtellung von 1879,
führte aus, daß die Frage, ob nationale oder internationale Aus-
ſtelung, nicht mehr zur Entſcheidung ſtände, da letztere in Deutſch
lind für abſehbare Zeit abſolut ausſichtslos ſei dagegen hätte
die deutſche Jnduſtrie in den letzten 10 Jahren ſolche Fortſchritte
gemacht, daß es nothwendig ſei, wieder einmal zu beweiſen daß
Deutſchland nicht zurückſtehe auf dem Gebiete gewerblicher
Keiſtungsfäbigkeit. Nachdem ſich ſodann ein Redner gegen das
Project ausgeſprochen, gelangte folgende Reſolution mit allen
gegen 1 Stimme zur Annahme: „Die Verſammlung erklärt, die
Keranſtaltung einer Allgem. Deutſchen Gewerbe Ausſtellung in
d e im Jntereſſe der Geſammtheit des deutſchen Ge

beſtandes.“et Wir unſererſeits können den gefaßten Beſchluß nicht gut
heißen und bemerken wiederholt, daß ſich in allen Theilen des
Keichs eine große Abneigung gegen das Project geitgd h.

Red.

Geſchäfts Kalender.
Generalverſammlungen:

Oelheimer Petroleum-Jnduſtrie- Geſellſchaft am 18. Juni in
Herlin.

Braunſchweigiſche Eiſenbahn am 27. Juni in Braunſchweig.
Auszahlungen:

Gersdorfer Steinkohlenbau-Verein. Divid. pro 1884: 4
13 50 per Divid.-Sch.

Bergiſch Märk. Bank, Elberfeld. Die erſtliche Einzahlung
von 759 auf die jungen Actien wird jetzt eingefordert. l

Literariſches.
Pfingſten, das Früblingsfeſt, ſteht vor der Thür und ver

lockt wohl auch in dieſem Jahr Tauſende und aber Tauſende
von Touriſten in unſre deutſchen Waldgebirge, unter denen der
ſchöne Thüringer Wald eine erſte Stelle einnimmt. Als einen
guten Führer zu einem ſolchen Ausflug empfehlen wir Meyers
Wegweiſer durch Thüringen (Bibliographiſches Jnſtitut in
Leipzig, Preis 2 Mark), welcher ſoeben in ſeiner achten, auf
Grund der neuen Verkehrsverhältniſſe Thüringens umgearbeiteten
und weſentlich vermehrten Auflage erſchienen iſt. Das Buch iſt
vom Thüringerwald-Verein zu ſeinem Vereinsbuch erkoren und
bei der Bearbeitung von den einzelnen Sektionen lebhaft unter-
ſtützt worden.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitun
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 22 Mai 1885
49 Preußiſche Conſols 104,25. Discontogeſellſchaft 190,90.

Moinz-Ludwigshafener Stamm-Actien 106,50 49 Ungar, Gold
rente 78,20. 49, Ruſſiſche Anleihe v. 1880 79,10 Oeſterr Franz
Staatshaun 486.--. Oeſterr. Credit-Actien 469 50. Tendenz:
ſchwach.

Berliner Getreide-zBürfe.
Weizen (gelber) Junj-Juli 175, Sept.- Oktober 182 20. ſeſter.
NAoggen Juni-Juli 159.20, Juli- Auguſt 151,50 Seot.-Oktob. 165,80.

ſchwankend.
Gerfte loco 125- 185.
Haſfer. Mai-Juni 140,25.
Spiritus loco 44, McarJuni 44,20. AuguſtSeptember 46,10.

eſt.
Rüböl loco 51 80. Mai-Juni 51,30 Septber.-Okfto 51,90.

Telegraphiſche Depeſchen.

Berlin, 22. Mai, 10 Uhr 15 Min. Vorm. Aus
London wird gemeldet: Nach den „Daily News“ ſchreiten
die Unterhandlungen mit Rußland günſtig fort und iſt
nicht anzunehmen, daß unüberwindliche Meinungsver-
ſchiedenheiten entſtehen. Die Gardetruppen bleiben wahr
ſcheinlich in Alexandrien, bis das Abkommen, dem ſich die
beiden Kabinete ſtetig aber langſam nähern, endgiltig ab-
geſchloſſen iſt. Das Blatt deutet ferner an, daß wegen
der Bill zur Verhütung der Verbrechen in Jrland ein
partieller Kabinetswechſel möglich ſei.

Stuttgart, den 21. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Der
König iſt ſoeben nach ſechsmonatiger Abweſenheit hier ein
getroffen und von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt
worden. Morgen erfolgt der Schluß des Landtags.

Wieun, 21. Mai. Die Königin und der Prinz Karl
von Schweden ſind heute Nachmittag 2 Uhr hier einge-
troffen, vom Erzherzog Wilhelm und der Gemahlin des
Erzherzogs Rainer, ſowie dem Herzog von Naſſau am
Bahnhofe empfangen worden und im Hotel Jmperial ab
geſtiegen. Nachmittags empfing die Königin den Beſuch
des Königs von Serbien und des Erzherzogs LudwigVictor. Dente Abend fand zu Ehren der Königin ein

Diner bei dem Herzog von Naſſau ſtatt. Die Abreiſe der
Königin iſt auf morgen Nachmittag 4 Uhr feſtgeſetzt.

Prag, 21. Mai. Die Verleihung der Direktion des
Deutſchen Landestheaters an Angelo Neumann erfolgte

heute in einer Sitzung des Landesausſchuſſes und der
Logeneigenthümer unter Vorſitz des Oberſtlandmarſchalls,

Fürſten Lobkowitz, unter den von Angelo Neumann geſtellten
edingungen.

Paris, 21. Mai. Deputirtenkammer. Der Geſetz
entwurf über die Organiſation der Colonialarmee wurde
in erſter Leſung angenommen.

Jm Senat wurde mit 129 gegen 121 Stimmen ein
Amendement angenommeu, welches bei Berechnung der
Bevölkerungsziffer, die der nach dem Liſtenſkrutinium in
jedem Departement zu wählenden Deputirtenzahl zu Grunde
zu legen iſt, die Ausländer in Abzug bringt. Der Miniſter

Briſſon hatte ſich gegen das Amendement ausge-
prochen.

Paris, 21. Mai. Der „Patrie“ zufolge würde der
Polizeipräfekt wegen der ſür nächſten Sonntag als den
Jahrestag des Sturzes der Commune geplanten Kund-
gebungen beſondere Jnſtruktivnen erhalten, das Entfalten
d hen oder ſchwarzen Fahnen ſoll abſolut verboten
werden.

Petersburg, 21. Mai. Die Feier zux, Eröffnung des
Seekanals iſt auf den 27. d. M. feſtgeſetzt, der Kaiſer
wird derſelben beiwohnen, die Kaiſerlichen Yachten und
mehrere Kronſtädter Kriegsfahrzeuge werden dabei den
Kanal entlang bis nach Petersburg fahren. Nach einer
Das aus Archangel iſt daſelbſt die Schifffahrt eröffnet
worden.

London, 21. Mai. Unterhaus. Jn Beantwortung
einer Anfrage Northcotes erklärte der Staatsſekretär des
Krieges, Lord Hartington, es ſei nicht wünſchenswerth, die
Gründe für das auf kurze Zeit angeordnete Zurückhalten
der Gardetruppen in Alexandrien in allen Einzelheiten an-
zugeben. Dem Hauſe ſeien ja die Gründe für die vor
einiger Zeit mitgetheilte Abſicht, die Truppen im Sudan
für den Dienſt in anderen Welttheilen zu konzentriren, be-
kannt, ebenſo auch die Gründe, welche die Creditforderung
für Vorbereitungen nothwendig gemacht hätten.
Dieſe Vorbereitungen ſeien nicht ſuspendirt worden. Die
Regierung habe es für wünſchenswerth erachtet, daß die
Gardetruppen vorläufig am Mittelmeere verblieben, nicht
wünſchenswerth aber bleibe, genau anzugeben, wie lange
und aus welchen Gründen das geſchehen ſolle. Glad-
ſtone befindet ſich im Hauſe und beantwortete mehrere an
die Regierung gerichtete Anfragen, das auswärts verbreitete
Gerücht von ſeinem Unwohlſein iſt unbegründet.

Athen, 21. Mai. Die Deputirtenkammer wurde heute
mit einer Botſchaft des Königs eröffnet, in welcher her
vorgehoben wird, daß die Beziehungen zu allen Mächten
freundſchaftliche ſeien, und daß Griechenland, welches des
Friedens bedürfe, die Aufrechterhaltung des status quo
im Orient wünſche. Jm Uebrigen berührt die Botſchaft
nzr innere Fragen.

Teherau, 21. Mai. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus.) Der Gouverneur von Serakhs (Provinz Kho
raſſan) hat auf Erſuchen des ruſſiſchen Kommandanten
von Merw den Marſch ruſſiſcher Truppen auf dem linken
Ufer des Tejen- Fluſſes auf perſiſchem Gebiete und die
Ueberſchreitung der Brücke unterhalb Serakhs geſtattet.
Der Gouverneur genehmigte den Durchmarſch von zwei
Bataillonen, welche die Garniſon von Merw zu verſtärken
beſtimmt ſind.
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Handels-Regiſter
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a/S.

Zufolge Verfügung vom 15. Mai 1885 ſind am ſelben Tage fol-
gende Eintragungen erfolgt:Jn unſer 5
Handlung in Firma:

Gustav Reiling Vachfſolger
vermerkt ſteht, iſt eingetragen:

Die Firma iſt in „Carl Hoffmann verändert. Vergl.
No. 1507 des Firmenregiſters.

Demnächſt iſt in unſer FFirmenregiſter unter No. 1507 die Firma:
Carl Hoffmann

mit dem Sitze zu Halle a/S., und es iſt als deren Jnhaber der Kauf-
mann Carl August Hoffmann hier eingetragen worden.

Die hieſige Handelsgeſellſchaft in Firma:
Chrüästian Glaser

(Geſellſchaftsregiſter No. 244) hat den Kaufleuten:
Hermann Müller und
Johannes Rauchfouss,

Beide zu Halle a/S., Collectivprocura ertheilt und iſt dieſelbe unter

[5756
No. 309 unſeres Procurenregiſters eingetragen worden.

Halle a S., den 15. Mai 1885.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

irmenregiſter, woſelbſt unter No. 1105 die hieſige

Guts- Verkauf.
Mein Gut in Hänichen, zwiſchen Faſanerie bei Schwarzburg.

Leipzig und Schkeuditz, von 112 5721] Himmelreich.
Acker, ca. 240 beabſichtige
ich bei geringer Anzahlung ſofortzu verkaufen (5781 Permiethungen.
Hänichen bei Leipzig-Moeckern.

Auguste Kauz.
Ein Grundſtück mit Material

u. Schnitt-Geſchäft, ſowie etwas
Acker u. Garten, in der Nähe vermiethen. gr. Steinſtr. 13.

Zu verkaufen 2 dreſſirte Hüh-
nerhunde, 2 Jahr alt, auf der

Herrſchaftliche Wohnung,
beſteh. aus 5 heizbaren Zimmern,
Badeſtube, großer Küche u. allem
Zubehör für 1200 z. 1. Okt. z.

einer großen Stadt, auch paſſend
für Bäcker oder Fleiſcher, iſt ſehr
preiswerth zu verkaufen. Offer
ten befördert sub H. s. 36934
Rudolf Mosse, Brüder F

Mein Logt- und Logirhaus
mit 12 Betten, welche fortwährend
belegt ſind, will ich mit oder ohne
Inventar kränklichkeitshalber ver

werk zu vermiethen.
O. Stengel.

Offene und geſuchte
Stellen.

Leipzigerstrasse 87/88

ist ein geräumiges Ver-
Kkaufslokal im ersten Stock-

[2721

kaufen. Preis 3200 Thlr., Anzahl.

1300 Thir. [5772H. Gossmann, Deſſan,
Neue Reihe 6.

Wegen Nachzucht ſtehen 2 über
zählige Ackerpferde zum Verkauf.

Dorf Alsleben a/S. [5771
E. Könhlev.

Offerten gub S. O.

Ein Prodncten-engros-
Geschäft in Erfurt ſucht für

das Comptoir einen Lehrling,
möglichſt mit dem Zeugniß zum
einj.-freiw. Dienſt. Antritt alsbald.

701 an
Haasenstein C Vogler
(Otto Stössel) Erfurt erbeten.

schreiber.
18 Jahr, mehrjährig auf juriſt.
Erped., gegenw. in ſolcher, w. ſich
zum 1. oder 15. Juni er. zu ver-
ändern. Gute Zeugniſſe z. Seite.
Adreſſe: P. X., Eilenburg poſt-
lagernd. [5797

Ein ſtrebſamer jüngerer Ver-
walter findet auf einem mittl. Gute
ſofort Stellung. Gefl. Offert. bitte
unter H. H. in der Exp. d. Ztg.
niederzulegen. [5727
Ein Landwirth, Mitte 30, welcher

ſich im Zuckerrübenbau ausbilden
möchte, ſ. Stell. als Volontair.

Gefl. Off. bitte Leuschner,
Magdeburg, Blumenthalſtraße 11
einzuſenden. [5758

Ein Schäfer
zum ſofortigen Antritt geſucht auf
Rittergut Boblas bei Naum-

burg a/S. (5718Eine chemiſch- techniſche Fabrik
(Oele, Fette u. ſ. w.) ſucht per
I. Juli einen leiſtungsfähigen
Comptvoiriſten für Correſpondenz
und Buchführung.

Solche, die mit der Branche be-
kannt, erhalten den Vorzug.

Franko Offerten mit Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchen befördert
die Exped. d. Bl. 5694

Ein junges Mädchen aus guter
Familie, vom Lande, 15 Jahre alt,
wünſcht ſich in der Wirthſchaft auf
einem größeren Gute auszubilden.
Antritt 1. Juli oder ſpäter. Werthe
l hgſten wollen Offerten an die
Erped. d. „Sächſiſchen Provinzial
Zeitung“ in Zeitz ſenden. [5719

Ein anſt. junges Mädchen findet
zur Erlernung der Wirthſchaft auf
einem Gute ſofort Stellung. Wo?
ſagt die Exped. d. Ztg. [5798

Jn ein. Pfarrhaus, 20 Min. v.
Stadt u. Bahn, findet wieder ein
2. j. M. a. g. Fam. frdl. Aufnahme.
Gelegenh. nach allen Richt. hin
auszubild. Pr. 500 Off. sub
C. H. 23 an Graefeo.
gr. Märkerſtr. 7 erb. [5799

Ein Hausknecht, ledig, per
1. Juli er. bei gutem Lohn ge
ſucht. Giebichenſtein,
5794] Burgſtr. 50.

Ein Familienvater ſucht baldigſt
Stellung als

M
Empfehlungen und Militärpapiere
können aufgegeben werden. Be-
rückſichtigungen bitte bei Herrn
Rentier Schmidt Schulberg
Nr. 19 niederzulegen. [5715

Ein gewandter, verheiratheter
Kutſcher, möglichſt gedienter Ca-
valleriſt, findet ſofort Stellung bei

Lieutenant Müller.
Zabitz bei Friedeburg a/S.

[5733

Vſürthöchafterin-Gesueh.

Zum 1. Juli oder ſofort wird
eine in Milchwirthſchaft u. feiner
Küche erfahrene, nicht zu junge
Mamſell Lentekoſt nicht.
Gehalt 300 Rm. Offerten unt.
P. B. 352 an Hansenstein
K. Vogler in Halle a/S

Ausgeſchriebene Portier-Stelle
unter A. u. 36651 iſt beſetzt.

[5792

Samilien- Nachrichten.

Verbindungs- Anzeige.
Jhre eheliche Verbindung zeigen

ergebenſt an

Wilhelm Duncker
Marie Duncker

geb. Benemannm.
Hamburg und Sennewi

bei Trotha, am 19. Mai 1885.
G

TodesAnzeige.
Heute früh 9 Uhr iſt

unſre liebe Großmutter, die
verwittwete Frau Paſtor

Mylius geb. Kreutzmann

in ihrem neunzigſten Jahre
nach langem Leiden vom Herrn

Wirthſchafterin- Geſuch.
Für ein kleineres Landgut in der

Provinz wird zur ſelbſtſtändigen
Führung der Wirthſchaft zum ſo-
fortigen Antritt eine ältere, er-
fahrene Wirthſchafterin, welche in
der Molkerei, ſowie mit der Auf-
zucht des Federviehes vertraut iſt,
geſucht. Gehalt nach Ueberein-
kommen. Offerten nebſt Zeugniß-
Abſchriften wolle man unter W.
G. an die Expedition dieſer Zeitung

einſenden. [5414
Auf einem größeren Gute Thü-

ringens findet eine in der Milch-
wirthſchaft und feineren Küche er
fahrene Mamnsell zum 1. Juli
Stellung. Offerten sub S. HI.
695 an Mausenstein G
Fogler, (Otto Stössel) Erfurt.

[5608

Suche zum 1. Juli eine Wirth-
ſchaftsmamſell, welche tüchtig im
Kochen und im Haushalt wohl er-
fahren iſt. Perſönliche Vorſtellung

erwünſcht. [5720Rittergut Koetzſchlitz
bei Schkeunditz,
Poſtſtation Zoeſchen.

Schaäferſtelle Boblas bei

zr
ſenden. [5761 heimgeholt. 5773

Dederſtedt,
den 20. Mai 1885.
Die Hinterbliebenen.

Für die überaus zahlreichen
Beweiſe herzlicher Liebe und
Theilnahme bei dem Tode
unſres theuren Schwagers
und Onkels, des Herrn

Or. Knauth.
ſprechen hierdurch den tiefge-
fühlteſten Dank aus [5778

die Hinterbliebenen.
Halle, d. 22. Mai 1885.

Für die mannigfachen
Beweise warmer Theilnahme
bei dem Tode und Begräb-
nisse meines unyergess-
lichen Mannes sage ich hier-
durch zugleich im Namen
sämmtlicher Ilinterbliebenen
meinen herzlichsten Dank.

Klein-Wölkau,
den 20. Mai 1885.

Selma verw. Donner
geb. Müller.
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Bekanntmachung.
Jn letzter Zeit ſind hier mehrere Fünf- und Zehnmarkſtücke in Gold an

gehaſten worden. Dieſelben unterſcheiden ſich von den echten Stücken nur durch
ein Mindergewicht.

Sollte Jemand über den Verbreiter jetzt oder ſpäter Auskunft zu geben
im Stande ſein, ſo wird derſelbe erſucht, ſich im Kriminal-Kommiſſariat, Zim
mer 21, zu melden.

Die Polizeiverwaltung.Halle a. S., den 20. Mai 1885.

„DBekanntmachung.
Hierdurch r ich zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des Haus

beſitzers Karl Haa z Fr.- Schwerz der Arbeiter Anton Müller in Fr.
in Gemäßheit des 5 62 des Feld und So pouzereſeseg vom

J. April 1880, als Feldhüter der Gemeinden Gimritz b/W. und Raunitz beſtätigt und angeſtellt worden iſt.

Raunitz, den 29. Mai 1885.
Der Amts-Vorſteher. [5757gez. G. Wesche.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von

Weißeuſchirmbach, Band II, Artikel 6 auf den Namen des Gutsbe-
ſitzers Christianm Becker zu Weißzenſchirmbach eingetragenen,
im Dorfe Weißenſchirmbach, Flur Weißenſchirmbach und Flur
Gölbitz belegenen Grundſtücke:

Nr. 1. Weißenſchirmbach. Mühle Nr. 23, Garten im Dorfe.
a. Wohnhaus Hofraum genügend,

Garten Morgen 13 Ar.
b. Stall,
e. Scheune.

Garten im Dorfe. Garten.
19 Ar 10 qm.

Garten.
13 Ar qm.

Garten.
10 Ar 50 qm.

30 Ar 40 qw.1b. Gölbitz. Plan Nr. o Aer 1 80 7
Wieſe. 16 Ar 90 qm.2. e Plan Nr. 101. Holzung. 36

3. Plan Nr. 10. r Ar 50 qm.Weißzenſchirmbach. Plan Acker. 24 Ar 50 am.

7. 2 1082. D. 36. Plan Nr. 33 e.8. Nr. 33 b. Acer. 77 20
am 13. Juli 1885, Nachmittags 3 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht, im Gaſthofe zu Weißenſchirmbach
verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 37,61 Thlr. Reinertrag und einer Fläche
von 3 ha 12 Ar 90 qm zur Grundſteuer, mit 135,00 Nutzungswerth
ur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglau-ſive Abſchrift des Grundbuchartikels, etwaige Abſchätzungen und an

dere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

lle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf
den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag
aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver
merks nicht h en derartige Forderungen von Kapi-

Ia.

desgl.

desgl.

tal, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an
zumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge
richte zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Icſſelns des

Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung desKauf eldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten.
Piejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen,

werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, vidrigenſalls nach erfolgtem

das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des
rundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am
14. Juli 1885, Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7 verkündet werden.
Nebra, den 17. Mai 1885.

Königliches Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von

Siederſtedt Band 1 Artikel 2 auf den Namen des Gyps-
brenners Reinhold Dettler zu Liederſtedt eingetragenen, in Liederſtedt
und Flur Liederſtedt belegenen Grundſtücke:

Liederſtedt, Neuanbauer
a) Gypshütte mit Dachwohnung,
b) Anbau,
c) Stallgebäude,
d) Gypsofen,

lur Liederſtedt, vom Plane Nr. 116 Weide
am 14. Juni 1885, Nachmittags 3 Uhr vor dem unterzeichneten
Gericht im Liſchke'ſchen Gaſthofe zu Liederſtedt verſteigert werden

Die Grundſtücke ſind mit 0,11 Reinertrag und einer Fläche
von 10 a 40 qm zur Grundſteuer, mit 89,00 .4 Nutzungswerth zur
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab-
ſchrift des Grundbuchartikels etwaige Abſchätzungen und andere dieGrundſtücke betreffende Nachweiſungen, Powie beſondere Kaufbedingungen

können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf

den übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Be
trag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden oelee oder Koſten, ſpäteſtens im
Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei eſtſtellung des
eringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilungdes Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück

treten. [5766Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen,
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem

W Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des
tücks tritt.J Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 15.

Jnli 1885, Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle immer Nr. 7

verkündet werden.
Nebra, den 17. Mai 1885.

[5765

Am Kleinſchmieden

Strohhüte.
Rlumen, Federn und Bänder wegen v

rückter Saiſon zu herabgeſetzten Preiſen [5789

e Herm. Itschke.

BRadelaken,
Radehandtücher,
Badepantoffeln,
Frottirhandtücher,

Zur Bade- Saison
empfehle ich in reichhaltiger Auswahl:

Frottirstoffe in weiß, grau und farbig,

Rürstenhandschnhe,
Schwimmanzöge, Badehemden

in baumwollenen und wollenen Stoffen.

H. S. Weday-Doeniobe, Halle a. 5.

Bademäntel,
BRadehanben,
Schwammbentel,
Rückenreiber,

[5775

F. May, Stadtuhrmacher,
14 Königſtraße 14,

hält ſein reichhaltiges

Uhren- Lager
beſtens empfohlen.

Garantie zwei Jahre.
Reparaturen werden gut und billigſt ausgeführt.

(5790

Hillige Preiſe.

Hötel Cafe David.

Mai 1885 in der
h Nacht vom Pfingſt-

ſonnabend zu Pfingſt-
ſonntag.

Abfahrt von Halle
12 Uhr 30 M. Nachts.

Ankunft in Berlin
4 Uhr 35 M. Morgens.

Zur Ausgabe gelangen 6 Tage
gültige Retourbillets II. u. III. Cl.
Halle-Berlin zum Preiſe von 7,5
Mark pro Billet und 5 Mark
pro Billet III. Cl.

Dieſelben berechtigen zur Rück-
fahrt mit allen fahrplanmäßigen
PerſonenZügen, ſind vor der Rück
fahrt abzuſtempeln und wird Frei-
gepäck auf Grund derſelben nicht
vefördert.

Fahrtunterbrechung iſt nicht ge
ſtattet.

Der Verkauf der Extrazugbillets
erfolgt bereits vom 22. Mai cr.
ab an der Billetkaſſe des Bahn-
hofes Halle. [5690

Berlin, den 17. Mai 1885.
Königliches

Eiſenbahn-Betriebsamt.
(Directionsbezirk Erfurt.)

el

Bochrentadle Bierbrauere

in der Nähe von Halle a/S. wird
Fa milienverhältniſſe halber ſofort
verkauft bei 20 Tauſend Thlr. An
zahlung. Rentabilität wird nach-
gewieſen. Offerten erb. m. sub W.
L. 999 an Manasenstein

Vogler in Leipzig. (5780

300,000 Stück poröse

Mauersgteine,

ſucceſſive Lieferung, werden zu
kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe beliebe man sub
P. F. 356. bei Hansen-
stein C Vogler in Halle

Königliches Amtsgericht. a/S. niederzulegen. [5783

5796)] F. Ffeltter.Table d'höte um 1 Uhr.
(Im Abonnement U, 1.)

Bekanntmachung.
EiſenbahnDirectionsbezirk BI SiaKap von Halle 0 Jager.

nach Bellin um 241. Den 1. Pfingſfeiertag
Frübschoppen- Concert

bei freiem Entree. Nachmittag
Concert. Entree 10 Pfg.

Den 2. Feiertag Früh-
ſchoppen- Concert bei freiem
Entree.

Während der beiden Feier-
tage Abends Auftreten der
berühmten Quartettſänger,
Gebrüder Hartkopf
aus Solingen.

Entree 50 Pfg.
Donnerstag d. 28. Mai

Erſtes großes
Militär- Concert

von der Capelle des 106.
Sächſ. Jnf.-Reg. (Herr-

mann.
Dieſe Concerte finden regel-

mäßig auch bei ſchlechtem
Wetter ſtatt und ſind Abonne-
mentbillets ſchon jetzt, das
Dutzd. 3 Mark an den be-
kannten Verkaufseſtellen zu

haben. [5786L. Eberhardt.

I FA IIAm 2. Pfingſtfeiertag
Tanzmuſik,

wozu einladet [5778
L. Meye.

Turnwerein Friesen
Heute Sonnabend Abend

nach. dem Turnen Be-
ſprechung über die projec
tirte Turnfahrt am zweiten
gftnaſtteiertag. Am dritten
Pfingſtfertag Nachmittag
Ausflug mit Damen nach

Ammendorf (Gaſthof zum Elſterthal.)
Der Vorſtand.

Der evangeliſche Verein
in der Probinz Sachſen
halt ſeine Frühjahrskonferenz am
I. und 2. Juni c. in Halle a/S.

(ar] Th. Plot-

52. richt 52.

Ah

Handreisekoffer, in Lenen, Cloth, Drell und ehn,
dauerhaft gearbeitet, Stü2 50 an. E von

e

Damen Handtaschenwie Abbildung, mit Nickelſchloß
und Beſchlag, in grauem Stoff
Stück 2.4 40 2 903 25 4.4 i. 1.4 50

Damen MHandtaschen
in Leder, dauerhaft gearbeitet
mit NickelSchloß u. Beſchlag, St.
von 3 an.

Couriertaschen, wie Ab-
bildung, mit Schloß und Be
ſchlag, Stück von 2 .4 an.

Touristen Taschen, inCloth, Stoff, Drell und Leder,
Stück von 90 an.

Baedecker-Taschen, in
Stoff und Leder, zum Umhän
gen, in der Hand und auf dem
Rücken zu tragen Stück von
6 an.

Feld-
Haschen,
in Korbgeflecht,

Stück 25

40 50
Meld-

Haschen,
in Lederbezug,

Stück von 50
J an; dieſelben mit

Becher, Stück
von 60 an.

P'Ilaid-
KRiemen,in Rindleder,

Stück von 50

ar Th. PIot7,

52. r. Vlrichtr. 52.
193 Natur -Ifölwodn,

eigener Kelterei, liefern wir in Ge
binden von 25 Liter an, à Liter 26
excl. uegen Nachnahme.

G. Schmidt Sohn.Weida. [5231

luteripns-Stadttheater.

Sonnabend den 23. Mai 1885.
Geſchloſſen.

Sonntag, den 24. Mai 1885.
Die lustigen Weiber von Windvor.
Kom. phantaſtiſche Oper in 3 Akt.

von Nicolai.
Montag, den 25. Mai 1885.
Figaros Hochzeit.

Kom. Oper in 4 Akten v. Mozart.

Dienstag, den 26. Mai 1885.
Letzte Vorſtellung.

Der Trompeter von Säkkingen.
Große Oper von V. Neßler.

Bürger verein
fir ſädſiſge Iulegeſen

keine Sitzung.
srss Der Vorſtand.

Ten bin vom 23. Mai an
auf einige Tage verreisst-
Dr. UlIrichs.im Hotel zum Kronprinzen ab.

(57609

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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